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Nr. 2127. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Lotterie. 5 
[Ziehung am 31. Oct) Es ſielen 133 Gewinne zu 100 


auf Nr. 681 1428 296 4048 5207 5474 6003 6083 
> * 7485 10,674 10,909 11,173 11,590 11,773 
2,477 12,697 13,762 14,280 15,910 16,588 16,616 17,402 
17,662 19,448 20,346 21,394 22,377 24,112 25,297 25,513 
25,840 26,056 26,768 27,213 27,751 28,254 29,174 29,243 


347 30,793 31,009 33,084 35,267 35,408 35.862 36,522 
"86,591 37,564 37,864 38,105 38,158 39,104 40.152 40,795 


40,806 40,834 42,196 42,315 42.515 42.82 43,925 46,793 
41,408 47,427 47,535 47,553 47,886 48,003 48,472 47,764 
49,478 49,901 49,903 60,831 51,581 51,641 52,644 52,699 
53,083 53,632 55,159 55,648 55,765 57,409 58,564 58,597 
58,685 59,237 59,725 61,013 62,088 62,784 63,489 63,546 
64,252 64,557 65,362 65,444 65,645 66,488 66,585 66,008 
68,037 72,901 73,907 73,949 75,510 77,349 77.394 77,545 
78,651 79,340 79,662 81,425 81,749 82,414 82,617 83,015 
85,020 85,474 85.891 86,125 86,680 88,401 89,396 90,309 
91,223 93,063 93,409 93,743 und 94,152. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2. November, 6 Uhr Abeuds. 
Berlin, 2. Novbr. Der Staatsanzeiger enthält 
eine Lrllerhöchſte Verordnung vom 1. November, 
welche in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs ; 
Urkunde die beiden Häuſer des Landtages zum 9. 
November nach Berlin beruft. 


3 Werse. 

Die Die Verwarnung des „Landboten“ zu Kyritz lautet: 
— 5 mthaltung des „Stadt- und Laudboten“ läßt 
% ejtreden rtennen, die öffentlichen Behörden und deren 

norduungen dem Haſſe auszuiegen, die Stanwangehörigen 
gegen einander aufzureizen, ſowie zum Ungehorſum getzen die 
Anordnungen der Behörden aufzufordern. Dieſes Beſtreben 
ergiebt ſich unter Andern aus den in Nr. 79 unter dem Au 
brum „Die Gefahr bei den Wahlen“ und „Tag es nachrich⸗ 
ten“, ſowie aus dem in Nr. 82 unter dem Rubrum „Peli⸗ 
tiſche Ueberſicht“ abgedruckten Artikeln, in welchem letzteren 
Artikel vie Stellung der Beamten zu den Wahlen, ſowie die 
hierauf Bezug habenden Miuiſtertul⸗Erlaſſe in einer gehäſſi⸗ 

Weiſe beſprogen werden“ ze. 
Verwarnung 8 er Kreisblattes“, lautet: „D 

ug, bei wi Beſtre ervortritt, die 
Königl. Staatsregierung und deren Anordnungen durch Behauptung 
theils entſtellter, teils geyällig dargeſtellter Thatſachen, dem Haſſe 
und der Verachtung auszusetzen, woran ſich höhnende Erörterungen 
über die Wirkung der getroffenen Wahlmaßregeln auſchließen. Durch 
die in dieſem Artikel ſich kundgebenden Tendenzen, welchen die bis 
berige Geſammthaltung eutſprecheud geweſen iſt, wird die öffentliche 
Wohlfahrt gefährdet. Auf Grund der 88 J und 3 u. ſ. w. — Mer 
ſeburg, den 21. October. Der Regierungspräſident Rothe.“ 

Poſeu, 30. October. (Poſ. 3.) Die Vertreter und In- 
genieure der Engliigen Geſellſchaft für den Bau der Guben ⸗ 
Ries Bahn, welche in dieſen Tagen hier angekommen find, 
ereiſen gegenwärtig bie Strecke Pojen- Thorn, um wegen der 
vorzuneymenden Vorarbeiten Geſchluß zu fallen. Das Project 
Poſen⸗Schwievus⸗ Guben kann als definitiv feſtſtehend ange⸗ 
nommen werden; Über den Bau einer Zweizbvahn von Schwie⸗ 
bus nach Frankfurt wird demnächſt entſchieden werden. 

„In Poſen ſtieß ein I4jäyriger Bäderjunge dem 15- 
jährigen Lehrling des Kaufmanns Neufeld von hinten ein 
Meſſer bis au das Heft in den Rücken und verletzte ihn Dar 
durch lebensgefährlich. Beronlafjung dazu ſollen früher vor⸗ 
gekommene Streitigkeiten zwiſchen den beiden Kuaben fein. 

Boun, 30. October. (Ryein 3.) Sie erinnern ſich, daß 
die Kreuzzeitung in der Perſon ihres Redacteur Heinicke ger 
gen bie Bonner Zeitung wegen Ehrentränkang eine Klage 
dei dem hieſigen Zucht Polizeitzericht einzereicht hat. Die 
Sache wurde heute verhandelt und der Urtgzeilsſpruch auf 8 
Tage ausgejegt. Der Klage wurde unter A- derm die Eins 
rede entgegengejegt, daß der Redacteur Heinicke zur Klage 
nicht berechtigt, indem jene Worte objectiv gehalten, nur all 
ga gegen die Kreuzzeitungspartei, nicht aber gegen den 
Mebacteur perfönlihd — deſſen Perſon und deſſen Verhältniß 
zur En unbekannt — gerichtet ſeien, daß aber Re⸗ 

mung nicht jo als identiſch betrachtet werden 
. Angriff gegen die Zeitung ein Angriff auf 
den 8 ei ſeil. Zur Sache ſelbſt wurde ausgeführt, daß 
keine Beleidigung vorliege, daß der fragliche Paſſus nur der 
Ausdruck einer gerechten ſittlichen Enteüſtung über mehrere 
Artikel in der ulli die n durch welche das Abgeordneten 
haus und namentlich bie rheiniſche Preſſe aufs rückſichte loſeſte 
angegriffen worden, darſtele, jo daß man höchlich über den 
Muth erſtaunen müſſe, der eine ſolche Klage verſuche. Es jei 
demnach kein Wunder, Wenn der Kläger am hieſigen Land⸗ 
gericht keinen Vertheidiger gefunden, uad ſich einen Verthel⸗ 
diger ex officio habe beftellen laſſen maſſen. Das öffentliche 

imiſterium glaubte, daß man von dem Jahalte des incriut⸗ 
nicten Artikels ganz abſehen töune, indem die Klage aus dem 
1. Grunde als unſtatihaft abgewieſen werden müſſe. 

— Der wegen Hochverraths fiedbrieflich verfolgte Ritter⸗ 
guts beſiser Roman Pilas ly aus der Provinz Polen iſt geſtern 
vor Mitternacht in feinem Abſteigequartier durch einen hieſigen 
Polizeicommiſſar verhaftet und bis auf weitere Verfügung 
ins Gefängniß abgeführt worden. 

Frankreich. 

— Aus Paris vom 27. October wird der öſterr. Gen. 
Correſp. geſchtieben: „Der Kaiſer zeigt ſich in letzter Beit 
— ich pie es hervor, weil andere Correſpondenten das Ge⸗ 

entheil gemeldet haben — ſehr heiter und geſprächig; 

eb bemerken die Hofleute, daß es feine Art iſt, ſich im 
größten Geräuſche gerade am lebhafteſten mit ſich ſelbſt zu 


Dienſtag, 


Die Danziger Seitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und a zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts Sor. 
Inferate nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, in Leipzig: Jügen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jager'iſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Büch holg. 


1 Thlr. 20 Sgr. TE 


mein befriedigend.“ 

— Am letzten Sonntag hat, wie die „Unſon“ aus Paris 
meldet, die Arbeiter⸗Bevölkerung des Faubourtz Saint Antoine 
die Damen der Demir Monde, welche in großer Gala zum 
Wettrennen von Vincennes fahren wollten, mit Demonſtra⸗ 
tionen begrüßt, die es ihnen für immer verleidet haben wer⸗ 
den, ihren ſcaudalöſen Luxus in jenem Stadttheile zur Schau 
u tragen. g 
Ma Die Segelfregatte „Iphigenie“, welche in Breſt ſeefertig ge⸗ 
macht wird, iſt dazu beſtimmt, den erſten Transport von 250 Ver⸗ 
brechern nach der Straf Colonie von Neu-Caledonien zu befördern. 
Die Wahl der Verbrecher ift fo getroffen worden, daß Leute von den 
verſchiedenartigſten Beſchäftigungen und Handwerken dieſen erſten 
Transport bilden. Es ſolleu namentlich ausgedehnte Ackerbauver⸗ 
ſuche dort angeſtellt werden und es wird eine Muſter⸗Meierei errich⸗ 
tet werden. 

— Von den 200 Kanonenbooten, welche Rußland in den 
Oſtſee⸗Häfen bauen läßt, ſind, wie die France erfahren hat, 
bereits 25 nach Kronſtadt abgeliefert worden, wo fie ihren 
Panzer und ihre Geſchütze erhalten. Die anderen 175 Stück 
ſollen bis zum 15. November fertig ſein. 


weiz. 
— Ein Schweizer Via dhe ein intereſſantes Acten⸗ 
ſtück mit, das Kreisſchreiben des japaueſiſchen Miniſters in 
Jeddo au die Conſuln der fremden Mächte, welches dieſel⸗ 
ben von dem Beſchluſſe, betreffend den Wiederſchluß der Hä⸗ 
fen und die Vertreibung der Fremden aus Japan, in Kennt⸗ 
uiß fegt. Es lautet: „Herr Conſul: Ich theile Ihnen durch 
dieſes Schreiben mit, daß ich mit Vollmachten für folgende 
Unterbau lungen verſehen bin. Ich bin durch Se. Mal. den 
Taikun, welcher jetzt in Kifio reſidirt und nach den vom Mi⸗ 
tado erhaltenen Befehlen handelt, beauftragt, die Häfen, 
welche geöffnet worden find, wieder zu ſchließen und die Freu⸗ 
deu, welche den Mächten angehören, mit welchen wir Ver⸗ 
lräze abgeſchloſſen haben, zu vertreiben, da unfer Volk keine 
Berbindungen mit ihnen haben will. Das iſt es, über was 
ich in dieſem Augenblicke mit Ihnen unterhandeln ſoll, und 
es iſt zu wünſchen, daß Sie — 5 Generalconſul davon 
Kenntniß geben. Es wird Izuen dies mit Achtung mitgetheilt 
von Ogaſavara no Kauri“. 
Italien 

— Die „Nazione“ von Florenz zeigt an, daß das Pro⸗ 
vinzial⸗Comité“ von Piſa 2000 Fr. zur polniſchen Subſerip⸗ 

tion bei i 8 ; jeldet ; „Der poluiſche 
** 0 45 * ar 78 itkräf 

urch Ober⸗J. ach Paris uud durch gereiſt. 

iſt vou feinem achtziglährigen Vater, einem der Helden von 
1830, und zwei Offizieren feines Generalſtabes begleitet und 
wird nach völlbrachter Miſſien ſofort zurückkehren.“ 
Tutti. (K. Z.) Es wird abermals von Unternehmunzen 
geſprochen, welche die Actiouspartei im Sinne habe. 

— Aus Mailand, 24. Oct., ſchreibt man der „Gen.“ 
Corr.“ über Maßzziui: „Wie ich aus beſter Quelle erfahre, 
verweilt derfelbe augenblicklich in Lugano und iſt durch eine 
Lähmung des Unterkörpers der Art heimgeſucht, daß er das 
Bett ſelten, das Zimmer aber faſt nie verlaſſen kann. Neue⸗ 
ſtens iſt er im Hinblick auf feine zupezmenden Nerveuleiden 
zur Homöopathie übergetreten; da er ſich aber bei aller phy⸗ 
ſiſchen Herabgekommenheit gar keine Gemülhsruhe gönnt, fort 
und fort an feinen Memoiren ſchreibt und ſich in fieberhafter 
Aufregung hundert anderen geiſtigen Anſtrengungen zugleich 
eigenfianig unterzieht, fo geben ſeine Aerzte wenig Hoffnung 
auf eine Beſſerung ſeines Zuſtandeg.“ 

wußlons uud Polen. 

— Dem „Wiener Lloyd“ ſchreibt man aus Warſchau: 
Die Maß regelung des ſäe 
den hier reſidirenden engliſchen und franzöſiſchen diploma⸗ 
tiſchen Agenten Gelegenheit geboten, bei dem ſtellvertretenden 
Statthalter Verwahrung gegen ein Verfahren einzulegen, zu 


welchem die ruſſiſche Regierung ſelbſt unter Verhältniſſen, 


wie die obwaltenden — daß vämlich Leſſer raſſiſcher Unter⸗ 
than ift — nicht berechtigt ſei. Die alsbald in St. Peters. 
burg auf telegraphiſchem Wege gemachten Vorſtellungen haben 
den Fürſten Gorkſchaloff auch bald dahin bringen müſſen, den 
Grafen Berg zur Suspendirung des gegen Herrn Leſſer ver- 
hängten Hausarreſtes, ſo wie zur Geſtattung der Fortſetzung 
der Geſchäfte des Couſulats zu veranlaſſen. 


Dauzig, den 3. November. 

— (M. Z.) Die zu den ale Pane großen Artillerie⸗ 
Schießproben beſtimmte koleſſale Panzerſcheide iſt in Dauzig 
auf den dortigen Werften conſtruirt worden und wird dieſer 
Tage in Berlin auf dem großen Artillerleſchießplaze anfge- 
Nellt werden Die mit derſelben anzuſtellenden Verſuche find 
in fo fern von ganz beſonderm Intereſſe, als die für die Pan 
zerung dieſer Scheibe benutzten Platten aus Guß ſtahl beſtehen 
und es das erſte Mal iſt, daß dieſes koſtbare Material zu dem 
Zwecke der Schiſfspanzerung Verwendung joe Auch haben 
in dieſem Sommer in Danzig fortzeſetzte Verſuche mit einem 
Taucherapparate ſtattgefunden, welcher einen Aufenthalt bis 
zu zwei Stunden unter Waſſer geſtattet und dabei eine faſt 
gan; ungehinderte Thätigkeit ermöglicht. Derſelbe iſt jetzt von 
der Marineverwaltung als vollſtändig bewährt auzenommen 
worden. Es ſoll nun für ſämmiliche preutziſche Kriegsſchiſſe 
eine genügende Anzahl von Tauchern gerangebildet und den 
dazu beſtimmten Leaten, um ihnen den für ihre gefährliche 
und anſtrengende Arbeit nothwendigen Genuß kräftiger Nah⸗ 
rungsmittel zu ermöglichen, eine Zulage von 1 Thlr. per 
Stunde gewährt und unter dem Namen Taucherlohn ver⸗ 
rechutt 18 1 1 der Wahl! 

2 eber die Vorgänge bei der Wahl in Br. Stargarbt, 
welche in den Zeitungen vielfach beſprochen werden, theilen 
wir nach zuveriäffigen Nachrichten Folgendes mit: Die Can 
didatur des Grafen Schwerin iſt nur von den Wahlmäns 
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ſächſiſchen Generalconſuls Leſſer hat 


| 


3: Hlnaus ca rwinde 
Er Muskelkraft und der Bau des 5 1 5 . im 


nern Pr. Stargardts aufzeſtellt. Die altliberale Partei 
hatte die Candidaten v. Binde und Thomſen, die Fort⸗ 
ſchrittspartei Thomſen und Plehn; außerdem waren von 
anderer Seite Thomſen und Mettenmeyer in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die deutſchen Wahlmännner waren mit 4 
Stimmen in der Malorität. Wahrſcheinlich wäre eine Eini⸗ 
gung auf die früheren Abgeordneten zu Stande gekommen, 
wenn nicht die Führer der conſervativen Wahlmänner, deren 
Zahl 14 betrug, erklärt hätten für Thomſeu nicht ſtimmen 
zn wollen. Da keine Ausſicht vorhanden war, liberale deutſche 
Abgeordnete durchzubringen, fo gingen die Berenter Wahl« 
männer mit den Polen einen Compromiß ein. Ein Theil der 
Wahlmänner der Fortſchrittspartei acceptirte dieſen Com⸗ 
promiß nicht, ſondern 36 Wahlmänner ſtimmten bei der erſten 
Abſtimmung für Herrn Plehn. f 
— (Pr. „L. Z.) Rag nit in Oſtpreußen iſt in der Nacht 
vom 30. von einem großen Brandunglücke heimgeſucht wor⸗ 
den. Das Feuer kam in dem Schneller'ſchen Speicher zum 
Aus bruche, vernichtete das große Schneller'ſche Grundſtück 
om Markte, ergriff die Kowalewsli'ſche Apotheke und legte 
dieſe mit ihren Nebengebäuden in Aſche, ſchlug dann aaf die 
Nebengebäude der Marktſtraße über und ergriff auch den 
Südflügel des Schloſſes, der aber durch kräftige Einwirkung 
vor gänzlicher Vernichtung gerettet wurde. Der Schloßttzurm 
mit der Stadtuhr wurde durch die Glut der Nebengebäude 


ergriffen und brannte völlig aus; das ſchöne engliſche Uhr⸗ 


werk ſtürzte von feiner Höhe herab und wurde zertrümmert. 


Im Ganzen ſind 5 große Wohngebäude und 14 Nebenge⸗ 


bäude (Speicher und Stallungen) ein Raub der Flammen 
geworden. 


| Vermiſchtes. N 
— (G. A. 3.) 
wagen im Falle der Noth? Im Fragekaſten des Gewerbe⸗ 


vereins zu Hildesheim fand ſich die Frage: „Kürzlich verun⸗ 


glückte in Lehrte ein Eiſenbahnbeamter in Folge Herabſprin⸗ 
gens vom Waggon während der noch dauernden Bewegung 
des Zuges; das e der Frage: Springt 
man im gegebenen Falle am ſicherſten mit dem Zuge oder 
EM a rag Gasinſpector Kümmel erörterte die Frage 
wiſſenſcha 


einem ſich fertbewegenden Wagen in Beiracht 


kommenden 


ſuchung, daß das Rückwärtsſpringen fat unausbleiblich 
e Folgen habe, A 6| 


olgen h 


ſpringende theile und deren 

Stande wäre, allein richtig ſei und ; 

Umſtände den Tod Äh 1 ee ſong pinzutzetend 
— Die erſt vor wenigen Wochen von 

Feuers bruſt heimgeſuchte Stadt Bruſſa iſt am 16. October 

durch einen Orkan mit Erdbeben und Wolkenbruch eutſezlich 

zugerichtet worden. 7 
— [Toiletten.] Die „France“ ſieht ſich in den Stand ge⸗ 


jegt, einige Auſſchlüſſe über die Toilette der Kaiſerin der Franzoſen 
bei dem großen Galadiner und dem Hofball in Madrid geben zu 


können. Ihre Majeftät trug bei Tafel ein kleines blaues Sammet⸗ 


Barett mit einer dreifachen Reihe großer Diamanten und einer wei⸗ a 


ßen Schleife in der Mitte, um den Hals ein blaues Sammetband 
mit prachtvollen Diamanten; von dem Barett gingen hinten zwei 
blaue Sammetbänder gleichfalls mit Diamanten, und an demſelben 


hingen auf jeder Seite vier Diamanten» Agraffen herunter. Die 
Robe war von Silbertüll mit breiten blauen Sammetbändern ringsum 


beſetzt. Unten ums Kleid lief eine Garnitur in Guirlandenform aus 


drei Reihen über einander liegender Federn und Peluche gebildet. 


Auf dem Balle teng die Kaiſerin ein einfaches weißes Tüllkleid, 
auf dem Kopf ein Biadem von Smaragden und Diamanten, in je⸗ 
dem Ohrgehänge einen prachtvollen Diamant und hinter dem Ohr 
eine Diamautroſe. Außerdem auf der Seite und hinten am Kopfe 
noch verſchiedene Diamanten. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Algegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 29. 
Oct.: Hoffnung, Duit; — von Belfaſt, 29. Oct.: Provi⸗ 
dence, — ; — pon Grimsby 28. Oct.: Triton, Bartolomäus; 
— von Weſt⸗Hartlepool, 28. Oct.: Selma, Janſen; — von 
er 85 rs Triton, Dall; 5 - Brielle, 28. Oct.: 

riendſchap, Poll; — Harmina, Emmelkamp; — vo 
26. Oct.: 2 Gebröder, Sers b 555 5 a 

Augelommen von Danzig: In Aberbewe, 27. Oct.: 
Johanna Hepner, Lirau; — in Belfaſt, 29. Oct.: Daarıye 
man, —; —. in Dublin, 28. Oct.? Euphrofine, Jaſteſen; 
— in Guernſey, 25. Oct.: Otto, Priguig; — in London, 


28. Ocl.: Daneborg, Lund; — Perſeverance, Redpatyh; — 


in Blie, 26. Oct.: Madonna, Holthuis; — in Aatwerp en, 
29. Oct.: Roſehill, Tweedy; — u w. Dower, 26. Oct.: Fa⸗ 


milie, Tröaſegaard; — in Caen, 27. Oct.: Jantſe Brons, 


Wortmann. j 
Jamilien : Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Elwiae Braudtner mit Herrn Kauf 
Frl. Auguſte Bienio mit Perrn 


mann Eduard Guhl (Oletzte) 


Hermann Sanio (Giaduick-Vyc). 


Dr. A. Hayn (Königsberg). 


Verantwortlicher Ne dacteur 5. Rickert in Danzig. je = 


tlich mit Anwendung der beim Herabſpringen von | 


Naturgeſetze, und es ergab ſich als Neſultat Biefen Untere 


einer ſchrecklichen 


Wie ſpringt man von Eiſenbahn⸗ 
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Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, 
Be a 1. Abtheilung, 
FE den 27. October 1863, Nachmittags 1 Uhr. 
5 Ueber das Vermögen des Tapezierers W. 
. — Gorondzielski zu Marienwerder ift der 
8 kaufmänniſche Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet und der Tag der Yablunger 
einftellung auf den 20. September cr. ſeſ 


geient. iſt d 
um einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
ee Wpilipsrhal bier — 4 = 
br — S werden au 

gefordert, dem au 

den 10. November er., 
Vormittags 11 „Ubr, 

in dem Verhandlungszimmer No. des Gerichts 
ebäudes vor dem 1 Commiſſar Herrn 
lelsgerichtsratb Wend iſ ch anberaumten Ter⸗ 
mine ıbre Erklärungen und Vorſchlage über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
fteilung eines andern einſtweiligen Verwalters 
A ene wache vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 15. 
November c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwalgen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchulöners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtüdden uns 
Anzeige zu machen. [6527] 


eber den Nachlaß des Maurermeiſters Mauß 
zu Chriſtvurg iſt das erbſchaftliche Liq uida⸗ 
tionsverfahren eröffnet worden. 

: Es werden daher die ämmtlichen Erbſchafts⸗ 
gläubiger und Leb atare aufgefordert, ihre An⸗ 
rüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 

rechtshängig fein oder nicht, bis zum 

5. December 1863 
eeinſchließlich kei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. Wer feine Anme dung ſchriftlich 
Leinkeicht, hat zugleich eine Abſchritt derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 
Tie Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel: 
che ihre Forverungen nicht innerhalb der ber 
mien Frist a melden, werden mit ioren Ans 
üben an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen 
werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung 
nur au dasjenige halten können, was nach voll- 
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 
deten Ford rungen von der Nachlaßmaſſe, mit 

Ausſchlaß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers 

gezogenen Nutzungen, übrig bleibt. — 

Die A 
10 


Abfaſſung des Präcluſtons⸗Erkenntiniſſes 
> findet ach Verhandlung der Sache in der auf 
Sy den 1 


, Decemb 


Chriſtburg, ven 30. October !. 
dl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


65 Neubauer. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung von heute iſt in das 
bier geführte Fi men⸗Regiſter eingetragen, daß 
der Kaufmann Ludwig Sichtau in Thorn da⸗ 
ſelbſt ein Handels geſchaft unter der Firma 


Ä L. Sıdltau 
betreibt. N 
Thorn, den 29. October 1863. 


Abtheilung. 


f Edictal-Citation. 
Nach der Behauptung der klagenden Hand⸗ 
lung Theodor Behrend & Comp, zu Danzig, 
tte der beklagte Kaufmann Hiſch Brands 
ſtaetter (früher zu Nadbrzisze in Galizien) 
142; Laſt Getreide für dieſelbe nach Danzig 
befördern. An der Brahe⸗Spitze ſoll ein 
Umladen des Getreides nothwendig geworden, 
nd ſollen dadurch der Klägerin, die dies bes 
irkt, 964 Thlr. 2 Sgr. Unkoſten erwachſen fein. 
Dieſe Summe, nach Abzug von 23 Thlr. 10 
Sgr. Fracht, welche die Klägerin dem Bellagten 
einräumt, klagt fie jetzt gegen den Beklagten 
in, der Gerichtsſtand deſſeiben fit bei dem 
unterzeichneten Gericht durch einen hier ange⸗ 
ten Arreſt begründet. N 
Zur Beantwortung der Klage ſteht 
am 19. Januar 1864, 
Mittags 12 Uhr, £ 


[3526] 


1 Herm 
ain Termin an, zu wel⸗ 
denen e, deſſen jeßiger Wohnort nicht 

u iſt, unter der Verwarnung vorge⸗ 


eingeht, in con- 


2710 
ſehr vergrößertes 


1-Inltitnt 


einem muſikliebenden Publikum zur ge 5 
chen Benutzung. N ae 
Die edingumgen find wie bekannt, ſo güns 
ſtig als möglich. Neuheit der Mufitatien, 
raſche Beſchaffung derſelben, {9 wie die 
rößefte Reichhaltigkeit, find unſere 


0 tprineipien. 
5 = Catalog meines Inſtituts iſt 
[3384] 


jetzt voll ſtändig 3 
Constantin Ziemssen, 
ch - u. Musikalienhandlung, 


8 — die Reiſe Nil aufwärts über Theben, zu den 


zu machen gedenkt. 


angelegenheiten längere Zeit in Aegypten verweilen wollen, 
biemangiiſhen Dauer ihrer Karten zur fre en Rückfahrt von 


Sch 
ganze Subſeriptions⸗Betrag zu erlegen iſt. 


Der wegen feiner außerordentliche Güte als Hausmittel weltbekannte 


weiße Bruſt-Jyrup 
aus der Fabrik vonn 


G. A. W. Mayer in Breslau, 


ift in ganzen, balben und viertel Champagnerflaſchen, a 2 %, 1 & und 15 Sr, ſtets 


t zu haben be : ; 
R. Th. Gaebel in Danzig, e No. 28, 
ahrwaſſer, 


Carl Hoppe in Neu 0 
woſelbſt Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels zur gefälligen 


Einſicht bereit liegen. RE 
[4001] 
Atteſte 


ö über den 
weißen Bruſt⸗Syrup, 
aus der Fabrit von 
G. A. W. Mayer in Breslau. 
Daß ich durch den Gebrauch von 2 halben Flaſchen Bruſt⸗Syrup des Herrn G. ($ 
A. W. Mayer von einem ſehr hartnäckigen Bruſtübel, verbunden mit ſtarken Schmerzen A 


e und kurzem Atbem, vollſtändig gebeilt bin, bezeuge ich gern der Wahrheit gemäß und 


halte mich verpflichtet, Aunlich Leidenden denſelben zu empfehlen. 
Werpe bei Schmallenberg in Weſtphalen. * 
Ferdinand Fredebölling, Gutsbeſitzer. ) 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Mit Vergnügen bezeuge ich Ihnen, daß Ihr Bruft:Syrup — nachdem wir wohl e# 
underte von Mitteln vergeblich angewandt — meine Frau von ihrer langwierigen (FM 
eiſerkeit gänzlich kurt hat, und ich verfehle nicht, Ihnen dafür meinen wärmiten 


ank abzuſtatten ꝛc. ꝛc. : i 
i Aug. Voigt, per Adr. Commiſſionsrath B. F. Veigt. 


Weimar. 
——x-— 


Schon ſeit einigen Jahren litt ich an heftigem, chroniſchem Bruſtſchmerz mit ſtar⸗ 
kem Auswurf, mit wahrer Athemnoth, wogegen ich alle mir bekannte Mittel vergeblich 
gebraucht babe; zuletzt nahm ich den Mayer’ihen Bruſt⸗ Syrus; dieſer verſchaffte mir 
nicht nur Linderung des Schmerzes, ſondein auch die Athemnoth verminderte ſich. Ich 
kann daher Allen, welche an chroniſchen Bruſtübeln leiden, dieſes Mittel empfehlen, wo⸗ 
zu ich guten Erfolg wünſche. 


Lippſtadt. 


Weinert, Kreiswundarzt. 


f an, A — 


Neues Etablifement. 


daß ich ( | 
l 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
am hieſigen Platze unter der Firma: : 


No 17. Langgaſſe No. 17, 


im Hauſe des Herrn Sembach, D 
| 


eine 


|Wäsche - Fabrik, 


verbunden mit einem 


Leinen, Tiſch und 
Bettzeug Lager 


2 7 en Sros u. en détail, 
am heutigen Tage eroͤffne ; : 
aan do En: in dieſer Brauche, ſo wie directe Verbindung mit 
den e Leinen⸗Fabriken des Ja⸗ und Auslandes, ſetzen mich in den Stand, 
allen Anforderungen aufs Beſte zu genügen. : i . 
Durch ſtrenge Ne Kar 0 wie durch die ſolideſten Preiſe werde ich mich 
bemühen, das Vertranen eines geebrten Publikums mir zu erwerben und zu erhal⸗ 
ten und empfeble ich biermit mein Unternehmen einer gütigen Beachtung. 


Danzig, den 2. November 1863. 2 23 
Magnus Bisenstädt, 


Beitellungen auf Herren, Damen: und Kinderwäſche jeder Art, werden ſau⸗ 
ber, ſchnell und billig ausgeführt. [6537] 


an 1 
H 


| 


| 


2 1 ER ͤ er 

Gefelfchafts-R ifen nach Aegypten. 

Diefe Reifen werden von Trieſt aus über Aleranbiien, Damiette, Suez, mit einem 
2% dann nich Kairo und 


Ausflug über das rothe Meer zu den Moſesquellen — u ſa, 
er Pyramiden gemacht werden, Bon hier aus trennt ſich jener Theil ver Geſellſchaft, 


Katarakten und bis Kalabſche in Nubien 
an den Wendekreis des Krebſes, 


Geſundbeits ⸗Rückſichten oder wegen Geſchäfts⸗ 
genießen die Begünstigung einer 
N Alexandrien nach Trieſt. 
Reife von Trieſt am 23, November. 
. December, 


Diejenigen P T. Reiſenden, welche aus 


Abgang der erſten 


[7 „ zweiten „ 75 u 4 

Rückkehr nach Trieſt in den letzen Tıgen des December und Januar. 

Subſeripens Betr9g für die Reiſe von Trieſt über Alexandrien, Damiette, Suez, Kairo, Pyra⸗ 
miden und zurück 300 Ver.⸗Thaler .“ 2 Kal 
Subſcriptions⸗ Betrag für biefe 8 weiter bis nach Kalabſche an den Wendekreis des 

Krebſes er.: Thaler. 

Fe werden gegen Erlag ven 50 Thlr. Win in Wien, im Bureau der 
Unternehmung, Café Römer, in Trieſt bei der Caſſa des k. k. priv. Lloyd, in Danzig bei der 
Expedition diefer Zeitung, ſowie in den Filialen der Unternehmung in allen Städten des In⸗ 
und Auslandes, wo auch die Programme zu haben find. 

Die Zabl der Reiſenden iſt beitimmt. 


luß der Subſcription am 15, November reſp. 10. December, bis zu welcher Zeit der 


Für die Unternehmung: 


Ch. Kömer & Ml. Kranpp. 


6026 


Wichtiges Lehrbuch der 


7 


Mathematik. 


So eben erſchien in unſerem Verlage und 
iſt durch alle Buchhandlungen zu Kae 


Lehrbuch der Mathematik 


für 
Realſchulen u. Gymnaſien, 
ſowie zum Selbſtunterricht, 


Dr. B. Ohlert, 


Oberlehrer an der Realſchule 
I. Baud Plauimetrie. Preis 1 ei 
sch 2 18 i er in 5 Bänden ers 
ei T U 5 
buch bald überall einbürgern, INTER . 
Von vielen Autoritäten find bereits aners 
kennende Urtheile eingegangen und die mit Ge⸗ 
nehmigung des Kgl Provinzial⸗Schulcollegiums 
erfolgte Einführung an der pieſigen Realſchule 
ſpricht für den Werth des Werkes. 


Neumann-Hartmannſche 
Buchhandlung in Elbing. 
Die Deronomie in unſerm Schützenhauſe fo 


vom 11, Mai k. J. ab ander weit, vorläufig 
auf drei Jahre, verpachtet werden. Liebhaber 
werden aufgefordert, ſich zu melden, über das 
erforderliche Vermögen auszuweiſen und von 
den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, die bei 
unſerm Schriftführer bereit liegen. 
in Bern e u Eicitation ſteht . 

zocale den 4. 2 . 

Nachmittags 3 Uhr an. 9 ad“ 

Marienwerder, den 15. Dctbr. 1863, 

Der Vorſtand der Schützengilde. 


400 A ſich. ländliche Hypothek find zu 
baben, ohne Emmiſchung eines Dritten. 
Adreſſen in der Expedition dieſer Zeilung unter 
No. 6543. n 
Dee ſo eben eingegangene Strickwolle, wie 
Mag Hauſchild'ſche Eſtremadura⸗ 
Baumwolle, empfehlt zu den billigften 
Preiſen [6551] 


R. Dräger, vorm, Modeste Viertel. 


Friſch geroͤſtete Neun⸗ 
augen empfing und em⸗ 
pfiehlt ſchock⸗ und ſtück⸗ 
weiſe 165451 
A. H. Hoffmann, una . 
Cern e Minor 5 
Utenſilien, unter ſehr an⸗ 
eine Neite von 


* 
ie Ep. 


fort mit jänmtiihen 
baren B ngen a 


Eine 155 89 1 katholiſch, 0 
eutſchen Sprache mächtig, ſucht 2 
Januar eine Stelle als Sau Ve 
als Geſellſchafterin. Gütige W 
Exped. d. Big. unter II. v. B. 6530 entgegen 


Eine junge Dame, die mehrere Jahre in ei⸗ 
nem Galanterie⸗Waaren⸗Geſchaft als Ver⸗ 
kauferin fungert, mit der Buchführung vertraut 
iſt und gute Atteſte aufzuweiſen hat, went in 
einem ähnlichen Geſchäft vom 1. Januar k. J. 


ab placirt zu werden 
Gefällige Offerten werden in der Exped. d. 
Zta. unter A. 6541 erbeten. 5 
ür den Veteranen Nähr find eingegangen: 
Ungenannt 3 , im Ganzen 14 % 10 u 


Hugefomimene Fremde am 1. Novbr. 1863. 
Engliſches Haus: Pr.⸗Lieut. Timm u. Lieut, 
v. Kobplinsli a. Pr. Stargardt. Rittergutsbef. 
Shönli a Rekau. Gursdei. Jascinski a. War⸗ 
ſchau. Rentier Janke, Favritant Spangenberg, 
Kaufl. Brockhauſen, Oppenheim u Devrient 4. 
Berlin, Kahlo, Kornmaan u. Wolfarth a. Pforz⸗ 
heim, Oldemever u. Uhle a. Leipzig, Gebt. 
Joachimſohn a. Samter Frau Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath v. Bocum⸗Doeffs n. Sohn a. Gumbinnen. 
Hotel ve Berlin: Kaufl. v. Felitz, Birn⸗ 
holz, Berlin u. Schulz a, Berlin, Ehrhardt u. 
auff a. Frankfurt a/ N, Müller a. Öromberg. 
Sener Mathias a. Sqchönflies. g 
Hötel de Thorn: Outsbeſ. Martini a. 
Königsberg, Retzlaff a. Bömſchgut, Lotzin a. 
Dombioiien, Kaufl. Strütter a. Lenzkirch, Sprick 
u. Grieſe a. Berlin, Lorch a. Mainz, Forſt a. 
Aachen, Röder a. Chemnitz, Ehrenberg a Tapfau. 
Rentier Töws a, Borcki. Schiffscapt. . 
Greifswalde. Baumſtr. Kuſel a. Thorn. Frl. 
Wahl a. Warſchau. a 


alter's Hotel: Ober⸗Bau-Jaſp. Seyffarth 
n. — a. Saarbrücken. Schäfereis Dirertoren 
Hoffalann a. Berlin, Moſer a. Mecklenburg. 


Fabrikant Kuhler a. Ren ſcheid. Kaufl. Zepler 
d. Ne —.— a. te 
Königsber taumann a, Berlin. 2 
Potel — den drei Mohren: Rüutergutsbef, 
v. au, B 

Fiſchau. Dr. Hüthe a. Breslau. Ne 


Particulier e 
nabe 


Rentier Clauſtus a. Thorn, Fabrik. 
8 15 Cpdtkahnen. Gutsbeſ. 9 
ilehne. 
m enzhcher Hof: Kaufl. Schönit a. Berlin, 
Kowsli . Warſchau, Osmar a, Brüſſel, Flörh 
8 d. . 
8 Safacke Hotel: Kaufl. v. Toblowanski a. 


Gildenburg, Perlis a. Rußland. Hotelier Moogo⸗ 


wius a. Gildenburg. Schiffscapt. Bamow a. 
Kopenhagen. 


m 


uud une MWeriug von A. 6. Kafemann 
in Danzig £ 


F 


D 


N 


der voln. und 


r 


ver a. 


| 


